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http://www.uni-hildesheim.de/smile
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2 Als Immersionsprogramme bezeichnet man bilinguale Programme, in denen über 50% des Curriculums in der L2 
unterrichtet wird. Sie sind in den 1960er Jahren verstärkt in Kanada eingeführt und später weltweit implementiert 
worden. Der in Europa alternativ geprägte Begriff CLIL (Content-and-Language-Integrated Learning) umfasst im Ge-
gensatz dazu alle bilingualen Programme, in denen Sachfach-Inhalte in einer L2 vermittelt werden, unabhängig von 
der Intensität der L2 innerhalb dieser Programme (Mehisto et al. 2008). 
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3 Der Einfluss wird signifikant, wenn anstelle des üblichen, jedoch arbiträren, alpha‐Levels von .05 ein alpha‐Level von 
.1 angelegt wird, wie für Studien in der L2-Erwerbsforschung von Larson‐Hall (2012: 249) vorgeschlagen wurde. 

4 Statistisch signifikante Prädiktoren für das L2‐Verständnis sind hervorgehoben (unterstrichen bzw. kursiv) und wer‐
den weiter unten erklärt. 
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5 Zur ausführlichen Diskussion dieser Problematik s. Greve & Kersten (accepted). 
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http://www.uni-hildesheim.de/media/fb3/englische_sprache/PDF/K_Kersten/ZDF-2017-03-28-Zweisprachig_aufwachsen.pdf
http://www.uni-hildesheim.de/media/fb3/englische_sprache/PDF/K_Kersten/ZDF-2017-03-28-Zweisprachig_aufwachsen.pdf
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https://www.3sat.de/wissen/wissenschaftsdoku/das-grosse-sprachensterben-100.html?mode=play&obj=55898
https://www.3sat.de/wissen/wissenschaftsdoku/das-grosse-sprachensterben-100.html?mode=play&obj=55898
https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2015-11/mehrsprachigkeit-schule-grundschule-paedagogik-unterricht-bilingual
https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2015-11/mehrsprachigkeit-schule-grundschule-paedagogik-unterricht-bilingual
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http://www.fmks.de/
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A6  

Jahr Klassen-
stufe 

Schul- 
Programm 

Proban-
den* 

Englisch Deutsch Kognitive Fähigkeiten 

Wort-
schatz 

Gramma-
tik 

Wort-
schatz 

Gramma-
tik 

Sprach- 
bewusstheit 

Verarbeitungs-
geschwindigkeit 

Arbeits-
gedächt-
nis 

Intelli-
genz 

Konzentra-
tion 

2014 4 RE (ab 1) 86 26 26 0 13 0 0 0 26 0 

4 RE  34 38 38 36 0 0 0 0 0 

4 IM 21 22 0 19 0 0 0 22 0 

2015 3 RE 171 47 48 32 32 34 51 33 48 33 

4 RE 29 28 0 0 0 30 0 30 0 

1 IM 6 45 0 22 22 22 22 23 22 

3 IM 44 45 0 0 20 20 20 20 20 

2016 4 RE 79 35 35 37 36 36 35 36 36 33 

2 IM 22 20 20 21 19 22 20 19 18 

4 IM 21 20 21 21 21 18 21 20 21 

2017 3 RE 76 20 20 17 20 19 21 21 20 19 

3 IM 37 36 38 38 37 38 38 38 35 

4 IM 17 17 17 17 17 17 17 17 16 

2018 4 RE 56 20 20 20 19 19 20 18 18 18 

4 IM 35 35 36 36 35 35 35 35 35 

Summe Gesamte Erhebung* 468 414 455 276 330 279 329 281 372 270 

Summe Probanden (nur ein 
Testzeitpunkt)* 

333 281 325 142 197 149 199 151 244 145 

 

* Insgesamt haben im Rahmen der SMILE-Erhebungen 333 Probanden an der Datenerhebung zu einem Testzeitpunkt teilgenommen. Von diesen haben 135 an zwei Test-
zeitpunkten teilgenommen. Für alle Erhebungen wurde das Einverständnis von Landesschulbehörde, Schulleitung, Lehrkräften und Eltern eingeholt. Die Daten der Proban-
den wurden ausschließlich anonymisiert verwendet. Die unterschiedlichen Gesamtzahlen ergeben sich aus organisatorischen Gründen, Entscheidungen der Schulen zum 
Umfang der Teilnahme, dem unvollständigen Rücklauf von Einverständniserklärungen der Eltern, fehlender Präsenz von Probanden zum Testzeitpunkt durch Krankheit, etc.  

** Die Probanden der Jahre 2015-2016 sowie 2017-2018 stellen die longitudinalen Kohorten dar; darüber hinaus wurden in den Jahren 2015 und 2017 jeweils weitere 
querschnittliche Daten erhoben.




